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Antrag: Parksituation in der Scheubelstraße
Ihr Schreiben vom 27.04.2026

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu Ihrem Antrag vom 27.04.2026 kann die Verwaltung folgendes mitteilen:

Mit E-Mail vom 19.04.2026 wandte sich der Vorsitzende des Bürgervereins
Bamberg-Ost an Ordnungsreferat sowie Straßenverkehrsbehörde, um auf
die für die Anwohnerschaft schwierigen Parkplatzsituation im Bereich der
Scheubelstraße hinzuweisen.

Den Vorschlag des Bürgervereins Bamberg-Ost aufgreifend, wurde ein
gemeinsamer Ortstermin mit Bürgerverein, Anwohnerschaft sowie
Verwaltung vereinbart. Der Ortstermin fand am 21.05.2026 statt. Vor Ort
beteiligten sich rund 30 Anwohnerrinnen und Anwohner an dem Termin.
Festgestellt werden konnte eine starker Parkdruck, aber kein
verbotswidriges Parken entlang der Scheubelstraße selbst. Aufgrund der
vorgefundenen Parksituation wurde allerdings festgestellt, dass die
Anordnung eines Halteverbotes für das Parken auf der Scheubelstraße im
konkreten Fall rechtlich in Betracht kommen könnte.

Aufgrund der gemeinsamen Verständigung im Ortstermin wurde
vereinbart, dass die Verwaltung zunächst auf das Autohaus Sperber
zugeht, da durch parkende Mitarbeitende-Fahrzeuge der lokale
Parkdruck zumindest verstärkt werde. Weiterhin wurde auch eine
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Kontaktaufnahme mit der Stadtbau GmbH Bamberg vereinbart, da nach
den Angaben der Anwohnerschaft vor Ort durch deren Mieterinnen und
Mieter ebenfalls eine Verstärkung des lokalen Parkdrucks zur beobachten'
sei. Als mögliche Alternative wurde für den Fall, dass nach dem Ergebnis
der zu führenden Gespräch prognostisch keine Minderung des Parkdrucks
erwartbar sein sollte, die Anordnung eines zeitlich begrenzten
Halteverbotes diskutiert.

Anschließend nahm die Verwaltung Kontakt zur Stadtbau GmbH Bamberg
sowie zur Firma Sperber auf. Seitens der Stadtbau GmbH wurde darauf
hingewiesen, dass von dort keine Einwirkungsmöglichkeit auf das
Mieterverhalten hinsichtlich des Abstellens von Fahrzeugen im öffentlichen
Raum gesehen werde. Das Mietobjekt verfüge über eine Tiefgarage, die
auch genutzt werde. Da mutmaßlich aber auch Zweitfahrzeuge
vorhanden seien, bestehe auch Parkdruck auf die Umgebung.

Mit Vertretern der Firma Sperber fand ein gemeinsames Gespräch am
24.06.2026 statt. Das Gespräch verlief sehr angenehm und konstruktiv. Den
drei anwesenden Vertretern der Fa. Sperber war die Parksituation und der
Parksuchverkehr im Firmensitzumgriff sehr bewusst, Die Firma bemüht sich
auch, durch Anmietungen im Umgriff des Firmensitzes, die Stellplatzanzahl
zu vergrößern. Die vorhandenen Firmenparkplätze seien aufgrund der sehr
positiven Entwicklung der Mitarbeitendenzahl der vergangenen Jahre
nicht mehr ausreichend. Es würden verschiedene Gespräche, auch mit
der .Stadt Bamberg, geführt, um Lösungen zu ermöglichen. Vor dem
geschilderten Hintergrund war aber auch ersichtlich, dass es insoweit
keine schnelle und vor allem auch gleich tatsächlich greifbare Lösung für
die Scheubelstraße geben wird.

Dieses Ergebnis wurde dem Vorsitzenden des Bürgervereines Bamberg-Ost
kommuniziert und um Abstimmung der weiteren Vorgehensweise
gebeten. Die Abstimmung fand Anfang Juli 2026 statt. Im Ergebnis stimmte
der Bürgerverein der Umsetzung, eines durch die Verkehrsbehörde
erarbeitete Verkehrszeichenplanes zur Anordnung eines zeitlich
beschränkten, einseitigen Haltevorbots in der Scheubelstraße zu.

Die verkehrsrechtliche Anordnung sieht in der Scheubelstraße eine, in
Fahrtrichtung von der Katzheimerstraße aus betrachtet rechtsseitige,
Halteverbotsbeschilderung, beschränkt auf die Wochentage von Montag
mit Freitag, auf die Zeit von 9 bis 16 Uhr, vor.
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Die verkehrsrechtliche Anordnung wurde am 30.07.2026, nach positiver
Durchführung des rechtlich vorgesehenen Anhörungsverfahrens, zur
Ausführung an Bamberg Service, Straßen- und Brückenunterhalt, als
zuständigem Straßenbaulastträger, übermittelt. Ein konkreter
Ausführungszeitpunkt steht aktuell noch nicht fest.

Nach Errichtung der Beschilderung wird auch eine - unregelmäßige -
Bestreifung des Gebietes durch den städtischen Parküberwachungsdienst
erfolgen. Eine regelmäßige Bestreifung ist aufgrund der vorhandenen
Personalstärke und des stadtweiten Aufgabengebietes des PÜD nicht
leistbar.

Die Stadt Bamberg handelt im Vollzug des Straßenverkehrsrechts als
Verkehrsbehörde (Kreisverwaltungsbehörde) im übertragenen
Wirkungskreis. Dies stellt sog. laufendes Verwaltungshandeln im Sinne des
Art. 37 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 GO dar. Mithin ist eine Beschlusszuständigkeit des
Stadtrates nicht eröffnet, weshalb der Antrag vom 27.04.2026
ausschließlich schriftlich beantwortet wird.

Die weiteren Fraktionen, Gruppierungen und Ausschlussgemeinschaften
erhalten einen Abdruck dieses Schreibens zur Kenntnis.

Mit freundlichen Grüßen

Sebastian Martins Niedermaier
Oberbürgermeister


